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Saldenstand cler EZU von JuIi 1950 bis Januar l-l,tZ
MilI - Rechnungse inhe i ten bzw ,Do1Iars )
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1) beäeutet verwendete Anfan;rsguthaben und. + bed.e
te Anfangsschulden; 2) bedeutet enpfangene und +
währte Iiredite; 3) bedeutet Go1d.zahlung und + bec',
empfang; {) Dollarzahlung ausser}ralb der-quote. 5)
260rl lvlil1. und. im Januar 709,0 lvil1l. ausserhalb cle
5) 1m Dezember 32r7 [Ii11. und im Januar 4613 MilI.
der Quote; 7) in Dezember 27,4 I{i:1.:1-. und im Janu-ar
ausserhalb der Quote;B) i,n Dezember 3rB l,liI]. und i
l,{i11. ausserhalb der Quote.
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Die EZU weist Ende Januar I 523,5 I\[i11. Aktivsalden der Gläubi-
gerländer und I 264r1 l/iil1., Passivsalden der Schuldnerländer aus
und hat von den G1äubigerlanCern 95312 Liil1. [Iredite eingeräunt
erlralten und. ihrerseits 895r4 hIi1I. i.redlte an Schul-d.nerländer
gewährt. Die Goldempfänge der EztJ stellen sich arrf 36i3r7 i,(i11.
und, ihre Auszahlungen auf 57O r 4 I{iII, Die Dollarreserven sind
also um rd , 60 'i,1i11" angewachsen, G1äubigerlänC er: Niederlande
98r7 II1II., Schweclen 64,2 :iiII., Belgien 48,9 l[iII., Schweiz
2212 lii11", Dänemarll 14r0 ^;i11", ItalLen 13,6 i\'ii1l., riestd.eutscLr-
land 10, 4 [,[i1]. und brtugal 6 r 1 l{i1i " Schuldnerländer: Gross-
britannien 141r4 ^',1i11., Frankreich 102,9 I,1i11., ferner sincl
kleinere Fehlbeträge zu Lasten 0sterreichs und der Ti.irhei ent-
sLanden, die clurch Dollarzahlung reguliert v'rurden.- (-NZZ 15.2"1952 \r,45)
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Dre Gr,lclreserve beträgt wieder 23 Mz'd..$, sodass die Hälfte der
in clen unmj-ttelba:: auf die Währungsabvrertungen folgend.en 18 Mo-
naterr aufge-:retenen Verluste schon aufgeholl; r,verclen konnte.lTenn
die G.,l-dbewegung auf der iahresrate vcn 1,5 Mrd.$ bleibtrwie im
Dezenber und im Januar, dann kann d.ie Gold.reserve den Stand. von
1948 bis Jttni- erreichen. Die R.eserrre erhäit etwa 350 lli11.$ aus
der Gcld.proCutiticn, der Rest stam,ut a.us der Auflösung der Gold-
reseryen cler Läncer ausserhaib des Do.-larraumes. Das literlingge-
biet I'erlrert ständig grosse Goldbestände an die TJSAr neuerdings
aber au:h tr'rankreich und. Cie südane::;-kanischen länder, die dur.-:ir.
d.ie Änoenrng der amerikanischen Kriegsreäervepolitik und d.en Fr-tll-
der Weitmarktpreise für Rohstcffe sta-.k beeinflusst rverden,

( st L6,2 .19 j2 iir. 385{ )
Der Grcsshandelspreisindex ist um C,) vli gefallen und stellt sicir
auf 175t2 (Durchschnitt 1936 = 100) t €T ist um 4,7 vi{ niedri3e-'
als -ior einem ,fahr. Die leichte Steigerung der Grosshandelsprei;e
für foIetal-t-e und. Metal1-produkte vermochte Cer Preisrückgang im Be-
re: ch der nicL,ti:iucr'l^raf tetr l(orsrnrgä.-i' ii-.rllt wettzum.i,ciren.

(nzz r.8.2 .t952 Nr.48)
Der üahrtrngsmitteln:'eisindex für de-r'. Kl-einhandel ist Ende Ja-
iluar gegenriber Mitte Januar um 0,9'r'H gesunken" Der Index stell-'be sich auf ?.29,8 (Durchschnitt :975i39 = 100) ocler ar3 vH unter
dem End.c Dezember erre:chten StanC. Er ist noch 13 vH höher a1s
Mittc ,'-950; Der' F-ückgang ist zu dieser Jahreszeit.ungewöhn1ich,
entspricht aber durchaus der augenbl-lckrich herrschenden Preis-
t end errz für zahl-te iche andere lionstr:nglr"iirru 

14 " 2 .lgi2 Nr. 44 )Dle lVational C:ty Bank of New Yo::k üind.ig'ie aIs erste grosse
New Yorkel Geschäftsbank dre Erhöhurrg dei'Verzinsung für Depo-
siten an,, Einl-a.gen bis l-0 000 $ werdeir ab 1,2. mit 2/o verzLnst
(bi.sher Verzinsüng ='ür Einlagen b'.s zr1 2 5OO $ Lr5,h, darüber L /")
D:Le meisten Sparka.ssen erhöhten den Z:i-nsfuss für Guthaben auf
2 ,5 /;, - (ttzz t6 ,.2 "t952 Nr. 46 )
Der Exlror': (einschl.. Reexport)erreichte im ianuar mit 254 MiII..i
(+ 51 NIil1. gegenüber Dezämb:r') e:'-nen rreuen Höchststand.. Die Ei-n-
fuhr st:-eg auf 357 Mi-1J-.€, und war 43 Mi^l, höher als im Dezember,
Artschernencl nützen c1j-e im.portellre ihre 'LLzenzen so schnell wie
mög1i-ch aus: die Einfuhrbeschränkungen müssen sich in wenigen
Monaten scharf 1'üh1bar machen. Der Eirrfuhrüberschuss fiel leicht
von -01 iViirl. rrri -t ezemher a.nf 93 Mrll-.,ä lm Janrlar'.
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Eis rr,urden Höchstpre:-se für Cie Einiuhi. vc
lose f cstgesetzt, und zwar dar.f für C.1e b
als 68 € {246,40$) je t bezahlt werdeir, t:
Iiolzincus'urie 110 bis 115 €, je t rrer-Laagt
Elnfur.r'rlUg1ichiiei-i;en wj-:'d gere;huei .

(n t6"2.t952)
n skand.inavi sci"rer ie 'l-1,..-

este Qualität :richt n:ehr
bvrohl die skand.inavlsche

I{it arrsreichendeir
NräT 14"2.1952)

.i0 COO r'.cng t ts.Lei- rru.rtlen zum Preis r,'on 't') cts je Ib an dle USA
velkaurf ;,, Der Verkauf , der etira 12 l,1r-Il-,.$; erbringen wird, fand
die 3us:-r'-rr-r:s1ung Aust:aii-eirs und Cana.,j'rs " (i't 15.2.',952 mi. t 957 4)
fci "Tat.,-rei.r errei-ch-i;c die Elnfuhr mii ',25.C+i lvird"ffrs einen neu-
en ild,:ns;stanC. Die .Ausfuhr bet;'ris rrui' 67,4i 'l lvlrd., Go daß sich
de"s '\u{lenhande'sdefj.zi'b l:m 1 ,,5 M:'C,. =r.ltf Cen bisher niemals er-
rei,:l'rtci1 Sta:rcl, vo:r 5'l ,57 Mrcl" ft1.r's eriröhte.

( ru i 4 .2 . 1952 r'rr. 1 9573)
a)-



öster-
reich

3

l,lahrungemlttel, Rohs':cffg üncl. andere wichtige Güter, die nach
dem a,2. weiier libera-l-isrert bl iebenr sollen je+"zt glelch-
falrs der iinfuhriizenzpiticht r:-nterstelli i^ierden.. Damit hai
Frankr'eich seine Einfuh-'-.-lberalislerung in vof lem Umfang rück-
gängig gemacht. Über die vreiteren noch-erforderlichen Mäßnah-
men bewahrt die Reglerang s-r"rengstes Schweigen, frotz mehrfa-
cher Denentis halten s:-ch ile G.erüchte, daß de:: Franc abgewer-
tet wer.cen sol} . (mz 20 "2 " 1952 Nr.43 )

Im Zr.r-sammenhai-g mit d.er Er.höL,ung der Bankrate war auch eine
Neuregeluirg der Zinsen ftlr' Spareinlagen (bishe: 2/), für Kon--
t:korreni;guthaben ('i,'4y'o) u.nd für der kurz- und ni'bteifristigen
Baniikrcdrt (mi-'b Notezispesen 8,5 bis 9/") notwen«ii6 gewcroen..
Ab f .i. gelten folgende Zinssäize: für Spareinlagen 1f2y'" beijederzeitiger Kündoarkei.;, für Kontokorrent 1y'o, für kurz-. und
mittelfris'bige Bank}:recliie 10 bis 11y'o" (NZ?, i6"2,1952 Nr.46)

Schweiz Die Außenhandelsergebnisse des Monats Januar siiri entgegen dor'
üblichen Saisontendenz gegenr:ber Dezember bei der Einr'uhr um
25,5 auf 494,5 Mili"sfrs gestiegen. Die Ausfuhr hat sictr im
Iei. chen Zeltraum. rl. 83 " i auf 34 4 . 9 l{i 11 , sfrs '.'e:-r l.ga:t .

(mzz 1'i "2"1952 Nr"45)
Indien Das bllaterale Finar-:ti'ok

formel-l Mitte 195i acgel
gert. Fie jährliche Frel
wird zulcUnfiig rril; 3i \Ii
die §uthaben gegeauärtig
Juni ',c)51 und 1,i1 Mri.
ne ben der 1','ährungsre$er:r/
derr indis,ihen Gu*"haben v
freigegeben werden,'"'oni
Bal-ar::ces endgüIt:g gelös

Belgien Der I{leinhandelspreisinciex s'ti-eg im Laufe des Jahres 1951
(i9'ro,'38=100) r.on jS4 aa.-f 422 Puiricte, um etwa :0 vH. Die Gmp-
pe Lebensmittel- hob si-ch v,m 3i 'auf 392 Punkte, di.e übrigen Gü-
tel erhöhten sich rct 423 a:uf 4'ö7 Punkte. Die Gruppe Lebens-
mj.'ütol s-bieg im Janr;ar an 3 Punkte auf 395. Der Gesantindex
erhöhre slch auf 124 Punkl;e" (Nzz 20.2.1952 Nr,50)

Argen-
tinien

onnnen von 1947 mit Großbrltannien, ias
aufen rrar, wird bis ltrtitie 1957 verlän-
6;abe alr.s den indlschen Sterlingguthaben
11"€, nach oben begrenzt sein. Da sich
; auf ::d. 570 MilI.€ i:elaufen (643 MilI.
in Augusi 1947), r*rerden Mitte 1957 

1s rch :10 Mlil.€,. nrrr r:.ocl:. 50 MiIl .aus
er'i:ieit,en, ciie ari 3O .6.'i957 automatisch
-b das Problem der inCischen Sterllng-
t sein '.'1rd . (WZZ 17 "2^1952 Nr.47)

Nach einer amtlichen Außen:lg ohne ZahLenangaben sind die tlei-
zen--, Leinsaat-, Gerste-, Hafer'- und Roggencrn';en ireit unter
dem ilarchschniti geblj.ebön. (XZZ 1.6,,2.i952. Nr.46)
Präs.:icreiii Pclon. l.'lia::i6te einschnci.,l:ride llar.ßira.hn=ii'2,ü;'öekäur1,--
fung der wirtschaftilcherr Sciruierlghelten an, orrnrnter einen
lohnstop, die llont:'clic rler -!-'.rri.landei'ungr lions'-::uiesctrräir.rlun3:(lr
'rnd ei:e staatl-iche LTberr+achr:iig der Bildung neu-el' Irrclu-sit':c-
zcnir.e:r. (.wzz 20 "2. ic-,52 llr.50)
Die Au.slluhrmenge ging von 0,42i I'1i11.t im September auf
[[il-r."t :no Oktober unC cic.:' .,\usf'ui.r.rr.rert von 45515 aut' iE3
Pesos zu:rück. Dle .Si::fuhren nahrcerl mengennässig vcn 'i ,0t a'.rf :,17 Mi]I.t unrj -,,e1'tmäs.:i.g 'v'oir 97i,2 auf I 175,5
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Pescs zu." Das Def i.zi'r dq-r lia.naelsbir-anz erreichbe 792r2 ilii11,
Pesc;t, rrnd di-e glei ahzei--ti3; durch. Gleichsetzi-r.ng ier Expori-
und furportkurve errecltnei;e De',risenbrlanz waT :'rJ-t" 733,1 liill-.
?esos passiv " (NZZ ?a.2.1952 Nr,50)
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Dle llotlerungen verzeichneten wiederum Rückgänger die bei Baum-
r"roll-e und Kautschuk beachtlich waren" Von der Angebotsseite
liegen keine t\nzeichen dafür vor, daß deronächst mit einem star'-
ken Preisanstieg 217 rechnen ist. Blei Iag weiterhln schwach.
Bel Zinn und Zi-nk haben sich die Versorgungsaussichten gebes-
sert " ( DZ und \[Z 20.2.1952 ilr. 15)

DZ und WZ = Deutsche Zei-tung und ttirtschaftszeitung,
f, = Economist, FAZ = Frankfurter Allgemeine Zeitung,
FT = Financial Times; NYHT = New York Herald Tribune,
I|ZZ = Neue Zürcher Zeitung, St = Statist.


